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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03038

X

In einer steilufrigen Senke (möglicherweise in einem ehemaligen Soll) nahe der Warnow  in welliger Grundmoräne nördlich Sternberg, von 
z.T. mit Birken verbuschten Ackerbrachen umgeben sowie an einen Acker grenzend, befindet sich ein rasiges Großseggenried. Obwohl es 
so tief eingesenkt ist und nahe der warnow liegt, ist es nur "sehr feucht", vermutlich aufgrund der Entwässerungswirkung eines am nördlichen 
Rand verlaufenden Grabens. Auf eutrophen Torfen hat sich ein hochstaudenreiches Sumpfseggenried entwickelt. Neben der dominanten 
Sumpf-Segge und dem Gilb-Weiderich ist der Sumpf-Storchschnabel zahlreich und auch das Sumpf-Labkraut vertreten. Im randlichen 
Bereich stehen kleine Ohrweiden-Grauweidengebüsche. Im Süden steigt das Biotop etwas an, es ist daher nicht ganz so feucht und geht in 
eine Gilbweiderich-Sumpfstorchschnabel-Kohldistel-Drahtschmielen-Hochstaudenflur über. 
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Lysimachia vulgaris Urtica dioica

Deschampsia cespitosa Geranium palustre Scutellaria galericulata

Cirsium oleraceum Equisetum palustre Galium aparine Galium palustre
Lotus uliginosus Lythrum salicaria Polygonum amphibium Potentilla palustris
Salix aurita Salix cinerea Salix viminalis Scirpus sylvaticus


